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O els , den 22. April 1938

Hebammen

Die Hebamme Frau Marta IGrottke ans Bogschütz ist in
der Zeit vom 9. bis 21. Mlai d. J. zu einem Wiederholunigs-
lehr-gang in der Provinzial-Hebammen-Lehranstalt und Frauen-
klinik in Breslan einberufen worden.
Die Vertretung während dieser Zeit habe ich-der Hebamme

Frau Maria Ko r o lil in Julius-barg übertragen.

Der Landrat als Leiter des Kreikommnnalvserbandes
Deloch

Schiedsmannernennung

Durch-. das Präsidium des hiesigen Laubgerichts ist EderLand-
swirt star A r ndt in Lampcrsdorf für den Bezirk Nr. 39 als
Schiedsmann bestätigt worden.

Oels, den 21.. April.

Staatliche VerwialtungsigsebühVeri.

Biareinzahlungen an Verwaltungsgiebühren für die Staats-
kasse z. B. für «Bausg,enehmigungen, Jagdscheinse, Waffenscheine,
Wandergewerbeöcheinanträge, Pässic, Sicht«vermerke, Führer-
scheine, Kraftfa rzeugscheine und -Briefe, Heimatschein-e, Staats-
angehörisgkeitsausweise, Ansiedlungsgenehmiigungen, für die Ge-
nehmigung von Grundstückskauf- oder Pachtverträigen usw. sind
entweder an die Kreissparkasse Oels (Kreis·haus) zur Gutschrift
auf das Girokonto Nr. 422

oder an sdie Staatl. Kreiskaffe in Das, Holleiftraß-e, unmittel-
bar zu leisten.

L. 3.

 

Zahlungen an eine ander-e Stelle werden nicht als Zahlun-
gen an die Staatskasse angesehen und befreien nicht von der
Zahlungspflicht.
Auf dem Postwege können Zahlunsgen an die Staatliche

Freiskasse mit Zahlkarte aus Postscheckkonto Breslau 5945 lcr-
o gen.

Der Landrat

Schiedsmänner in Viehfenchsenangelegenheiten

Gemäß § 1.7 der Ausführungsbestimmungen zum Vieh-
seuchengesetz vom 25. Juni 1911 (GS. 6. 149 ff) in Verbin-
dung mit § 9 des Gesetzes über die Anpassung der Lande-stier-

« waltnng an die Grundsätze des nationalsoziailistischen Staates
vom 15. lJuni 1933 (GS. 6. 479ff) habe ich- für den Kreis
Oels nachstehend anfgeführte Personen als Schiedsmänner in
Vtehseuchenangelegenhseiten für die Jahre 1938/39 bestimmt:

1. Für den Stadtbezirk Oels: Generaloberveterinär a.
Gaucke, Oels; Generaloberveterinär a. D. Brohl, Oels;

. für den Stadtbezirk Biernstadt: Wirtschaftsinfpektor Georg
Schirltz, Dominium Bernstadt;

. für den Amtssbezirk Gutwohne: Bauer Rein-hold Obuch,
Gutwohnse, Bauer Günter Wandel, Ienkwitz, Bauer Stefan
Rodelmtskors Karlsburg;

4. für den Amtsbezirk Schickerwitz: Bauer Kirsche, Jack-
fchönarix

5. für den Amtsbezirk Groß-Graben: Bau-er Osswald Packau,
Groß-Graben, Bürgermeister Adolf «Motog, Groß-Graben,
Bürgermeister Karl Quarig, Buchenwerder, Bürgermeiste
Richard Klose, Malen, Bauer Paul Freier, !Buchenwalde;

6. für den Amtsb«ezirkBri-ese: Mühlsenbesitzer Wilhelm Krocker,
Briefe, Bauer Karl Bischofs, Briese (Kolonie Nieder-
Briefe);

. fü«« den Amtsbezirk Pontwitzt Liandwirt Hans-Hermann
Schneider, Alt-Ellguth, Mlühlenbesitzer Krocker, Briefe;

8. für den Amtsbezirk Zessel: Landwirt Dr. Krüiger, Aller-
heiligen, Landswirt Heinz Kümmel, Neuhof ‘b. W» Land-
wirt von Schseliha, Zessesh Landwirt Ackermann, Wiese-
grade; »

9. für den Amtsbezirk Juliusbnrg: Landwirt Wolfgang Ret-
ter, Juliusburg Bürgermeister Friedrich Ernftmeier, Neu-
dorf b. J.;
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.fiir Den Aintgbezirk Schleitiiti: Juspettor Artur

. für den Aintgbezirt .li’«raschen: Bauer

5

für den Anitsbezirk Spahlitu Aiiitgvorsteher Adolf Pohl,

Spaihl itz ;

für den Amtsbezirk Bog"schi«iti: Aintsrat Icecl, 9iathe‚ Bauer

Wilhelm Habicht, Bogschiitix

. für den Amtsbezirk Liidswiggdorf: Bauer LabititezLeuchten,

Bauer Bagnfch-e, Netsche, Bauer Schindler, LudwiggdorL

Bauer Schaepe, Schniarsex

für den Anitsbezirk Dobrischan: Amtorat tssjruudmanin

Rehwinkeh Bauer Roder, .;Iiiiitsel)dtirf, Bauer Paiilt),
Jäntschdorf, Bürgermeister For-ster, Eichgrnnd;

. für den Amtdbezirk Sibt)lleiiorl: Kaufmann Karl Schön,

Lan-gewiese, Bauer Paul Herriiiaiiu, Sibhllenort, Rent-

iiieister Waldeniar Obst, Peiikez

.für den Amtsbezirk Saeran: .«’inspet«tor Roman Herig,

Zaeran;

'. für den Anitgbezirk Groß -—Weigelgdorf: Bauer Scl)uiidt,
Mirkau, Bauer Schaepe, 1551DfihlßeiaelsDDrf, Bauer Karl

Hoffmann, Stein;

. für den Aiutsbezirk Wi«ldfchiit,i: ,L«t)erinst,)eltor i. R. Rein-
hold Weruer, («3iirliti, Jiispettor AlfonsZ TlJiattern, Dom.
Wildschütix

Lustig,

Pühlanx

für den Aintgbezirk Raakiw Laiidwirt Ernst Sturm, in

*Bohran, Bauer Aiignst Schneider, Raake Meiler, Jnspettor
Ernst Witzinann, Raake Schreiben, Laudwirt Friedrich von
Wiliicl«i, Stanipeu;

für den Aiiitgbs»zirt’ Süszwiukel: Jnfpettor Gerhard Rosen-
bergcr, Süszwinkel, Bauer Richard Mühl, K«lein-Oels,
Bauer Ainaud Fritfch, KsleiiiPeterwitu

für den Aiiitgbsezirk .K·leiu-Ellsguth: G· TlJiühlsteph, Klein
Ellguth, O. Linie feu., K«ritscheii;

‘. für den Ainlsbezirk Schinollenr Erbscholtiseibesitzer Skupiu,
Schmolleu, Laudwirt Kalan vom Hofe, Schswierse, Bauer
Paul Hentschel, Schniolleu, Bauer Obnch, li)rosz-Ellguth;

. für den Amtsbczirk Bielgutsh: Bauer August Schwarz,
Bielguthz

. für den Anitgbezirk Neufcholle: Bau-er Herniann Troinpke,
Postelioiti, Bauer Ernst (-83awlich, Neufcholle;

. für den Anitsbezirk V)lii«hlatfcl)iit,z: Revierförster nnd Bauer
Paul K-cilis;, ålJiiihlatsrl)iiti, Bauer Ernst Horn, TlJiühlaL

schütz;
Richard Dssilas» ‘ » » a- ') ( I

Sirafehen, Bauer klindolf Saft, Weidenbach;

. für den Anitsbezirt FürsteuEllguth: Bauer (Schauer, Lain
persdorf, Bauer Ognntke, ,«i"irfteii--Ellgnth, Bauer K. Stol
per, Wilhelmiuenort, Bauer W. Bietsch, Prietieu, Gast
hausbesitier .Beiigiier, «Barutl)e:

. für den Anitsbsezirt Kniizendorft Gasthangbesitier Schulz,
Weideiifliesz, Bauer Paul Scholz, Langcnhof;

. für den Aiiitsbezirk Buchwal·d: Bauer Fritz Wa"biiit,z, Buch
wald, Bürgermeister Kaschner, Neudorf b. “B;

für den Anitsbezirk Woitsdorf: Bauer «L"J-errniaiiii Reigber,
Pangau, Bauer Gieorg Göldner, Woitsdorf;

für den Anilgbezzirk Reefewitn Bauer Stolper, bfialbih,
Burgernieifter Bohn, iUüithtvih;

für „ Den Anitsbezirk tlllbersdorf: Bauer Julius Hager,
Schonau;

für den Anitslisezirts Stroiiii: Bauer Ernst Heinze, Stronn;

für den Aiiitsbezirlk Wabiiitz: Bauer Reinhold Kühn,
Kor«scl)lit,i, Bauer Willv Späthe, Wabiiitz;

für Den Aintsbezirk (83rosz-Z"ollnig: Bauer «Steiiiig- Sades
witz, Bauer Asziiiann, (i;ros3—Zöllnig, Bauer Alois Schädel,
KleiiisZolluig

Soweit noch nicht geschehen, find die Schiedsniäuuer im Be
darfsfalle von De‘ Ortspolizeibehörde eidlich zu verpflichten
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L e l s, den 28. April 1938

Viehseucheiipolizeiliche Anordnung

Die Maul nnd Klauensenche ist aiiitgtierärztlich festgestellt

toorden:

am 22. April 1938 auf dem Gut kliandowhof und in

Karls-bürg,
am 25. April 1938 in «Sibhlleiiort,
am 27. April 1938 in Bogelgesang nnd Zuctlau

Zum Sperrbrzirh habe ich die Ortschafts bzw. Orts-teile

Randowhof, Diiberle, Sibt)llenort, Bogelgesaug nnd Zucklau

erklärt.
Für dass Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner vieh-

feucheiipolizeilicheii Anordnung vom li· Januar 1938, Kreis-

blatt Seite l und 2. .

.
—

s —
-

Der Landrat
——.——-

1.. —1. Oe l S,den 28. April 1938

Bekämpfung Des; Kartoffellrebses — Aubaii krebcifester

Kartoffelsorteii

Der Leiter der Landwirtfehaftsschnle und Wirtschaftsberas

tnngsstelle, Herr Dr. S t effe n S, stellt bei seiner Beratunngv

tütigteit immer wieder sesl·, das; der gröszte Teil der Bauern

nnd Landtoirte der Meinung ist, das; krebganfiillige Kartoffeln

noch bis »zum Jahre til-til angebaut werden Diirfen. Von den

trebgausiilligen Sorten werden noch immer Frühe Rosen, Ol

denwälder Blaue, Woltmann, Alma, Centiiolia und Böhiug

Allerfriihefte Gelbe angebaut. Dies- ist im Kreise Oels nicht

gestattet. Nach der Poli,zeiverordnniig voni l. 9. 1932 - Kreis-

blatt Seite 148 Darf voni Jahre 1937 ab im Kreise Oelg

nur noch Pflanzgut trebgfester Kartoffelsorten angebaut wer

Den. Die Durchführung der Verordnung wird iin Sommer

dieses Jahres durch das Pflanzeiischutiamt tontrolliert werben.

Hziir Vermeidung von Bestrafuugen (im Kreise Gründerg sind

im Borjahre gegen lsiroszbetriebe Strafen von 3111) RM ver-

hängt worden) weise ich auf die Bestimmungen erueut hin und

ersuche niii “Beachtung.
Die Orts-behörden Des Kreises ersurhe ich um sofortige orts-

iibliche Bekauntniachung.

Der Laiidrat

Die (-83ellnngsdauer der Satzung vom 1. April 1936 uiit der

Aeiiderung des § l vom 25. Oktober ll):-37 betreffend die Er
hebnug von Gebühreu für die Durchführung von Priifungen
durch das Gemeindeprüfungdamt beim Kreise Oels i. Schl.
wird hiermit bis zum :-31. Marz 1941) verlangert.

B regla u, den 29. März 1938

11.. 8.)
Der dltcgieriingspräfident

Im Auftrage:

ge,z. Unterschrift

I. 138. Orts-, Den 21). April 1938

» Berüffeutlicht mit» dein Bemerken, dasz die Satzung über die
Erhebung von Gebuhren für die Durchführung von Prnfiius
gen durch dass liseineindeprufnuggamt beim Kreise Oel-Z in
Schlesien vom l. 1.19313 im Kreigblatt vom 31). 4. 19313 —-

nuD Die Aeuderuiig zu dieser Satzung vom 25. ll).
ll. 1937 _ Seite 159 vers-

(1‚l’.A.

K. 1.

K. 
sSeite 58
.1937 im Klreigblatt vom 213.
offentlieht worden ist·

Der Vorsitzeude des Kreisausschusses

sBefanntnmchnng

l betr. Wassckiscchtsachc in Sivyiicnori, Kreis Ocis
. .Der Eigentümer Der Herrschaft Sib-t)llsenort, Kreis Dem,
Prinz Friedrich Christian, Herzog zu Sachsen, Markgraf von

«Meiszeu, hat furdas Teichgebiet Sibylleiiort die Verleihung
,solgsender Rechte beantragt:

I. Staue iiu Juliusburger Wasser
Ztau 1

(Stanschleuse vor Der 91eurniih1e)
1. Das d)iecl)t»,» das Wasser des Juliugbnrger Wassers, Par-

zellc 490l204 niid »Teil der Parzelle 4»88-l44, Kartseiibslatt
l, Gemarkung Reichenfeld, mittels einer zwischen den
Parzellen 488l.l.4·-«4, Karteiiblatt 1, Gemarlung Reicheuxeld

1 (t-eilweife Nenniuhlteich) und ——«l87-141, Beiblatt 2, He
inarknng Reichenfeld (t-eilweise Groß-Teich) bei Stsatiou
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2,0—1— 4,3 der Qberlaiifs-2liisnahiue des Julinsznrzger Was

sers bzw· l),() der Iliiterlsans-T)lufuahmes des ««ziiliii·sbiirigscr

Wassers ein-gebauten hölzernen Staiizchlseuse mit zwei

Schiilienöffnnisisgseu vsou 1e 1,0 111 1. W. und 2,0 m l·.» P.

(Bl-att 7 unb 11), deren Fachbsauiu auf 132,08 111 uber

“JE, “JE. und Schützenbrettoberlaute auf 133,08 111 uber “JE. “JE.

liegt, in dieser lbisherigeu) Höhe dauernd zu stauen.

Staii 2

(Ztsauwehr bei der Gabeluug oder Wasserteiliiug)

2. Das EJEeeht, das Wasser des Juliusbnrger Wassers, Pai-

zelle 452/243, .liart·eii1blatt l, (“Jenlart’uug €1bh1l1euort, 111

Ztation 1,9+77 der Unterlauf Aufnahme des kiuliusburs

ger Wassers an der sogenannten Wiisserteiliiiig oder Gabe

1ung (T)l«bzweignug des Sachseiisauer Miil)lgr»abseii-s) durch

ein, zwischen den Parzelleu 00 nnd 72 gegenuber der “bar

zelle 128, .11arteublatt 1, t“1e11_1arfung gibhllenort befiud

liches Stauwehr von 5,0 l. W· (dargestellt aufA Blatt 8

uud 12), mit beweglichen Staub-allenL dessen ‚earhbaum

auf 129,52 111 über “JE. “JE. und dessen Z-taulisaltenvberisaiile

auf 129,83 111 üiber “JE. “JE. liegt (wie bisher) iu dieser Lwllk

“JE. “JE. liegt und Betoumöuch von 0,45 111 l. W. (im bis-

herigen Umfange, d. h.)

si) bis zii 8 sek/111. innerhalb von 0 Tagen im Monat

April und bis zu 5 sek/111. dauernd in den ·Striiveteicl),

Parzelle 492/139, Starteublatt 1', Geinarknug Reichen-

feld, abzuleiten, 11111 es nach Fiilluug nnd “Jlnfftau bis

zur Höhe voui 133,00 m iiber “JE. “JE. zur Fisehzncht zu
gebrauchen und teilweise zii verbrauchen nnd

vau hier nach Fiilluug des Strnveteiches mittels eines
Betoumöuches von 0,00 111 l. W. mit aiischlieszeuder Be-
tourohrleiluug von 0‚25 111 l. W., deren Sohle auf
132,58 111 über “JE. “JE. liegt, unter deiu Jiilinsburger
Wasser hindurch ldargestellt auf Blatt 11) nnd anschlie-
szeuden offenen Graben u iiud A in den Schwarzteich
Parzelle 503/172, .11arte11blatt 1, (“Jemarl’ung Reichen-
feld, abzuleiten, um es nach Fülluug und Aiifstau bis
zur Höhe vou 132,51 m über “JE. “JE. dortselbst gleich-
falls sur Fischzncbl zu gebrauchen und leilweiss zu ver-—-
brauc)en.

V

Für den Lohe-Teich (Lel)ui-Teich), den Groß-Teich und den
äußeren Schlos,-Teicl).

bauernb J“ |1a11e11. 7. Das “Recht, vdas Wasser des Oulinsburger Wassers, Par-
zelle 490/204, Marteu'blatt 1, lzzeuiarkiiug Reichenfeld, aus
diesem in Station 1,8—1-20,8 der OberlaufsAufnahme des
Juliusbnrger Wassers zwischen deu Parzelleu 409/140,
Beiblatt 2, (“Seuiarfung Reieheiifeld und Parzelle 490/204,

Staii 3

(3tauschleuse vor der Jiistuiühles

3. Das Recht, das Wasser des Juliusburger Wassers, Teil

der Barzelle 02, älartseublatt l, (“Erwartung Sibhll-eii·ori,

in Station 2,44199 der 11nterlaufülufnahme des Julius

lnirger Was ers (zwischeu den Parzellen 02 undl 23(),»gegien-

über den Parzelleu 0-1 nnd 03) eingebauten Staiiichlense

von 1,24 in l. W. war-gestellt auf Blatt 8 und 121, deren

Fachbaum auf 127,81 111 über “JE. “JE. iiud dscren Schuhen-

brettoberisante auf 129,701 In über “JE. “JE. liegt, (wie bis-

her) bis zu dieser Höhe dauernd zu stauen.

Staii 4

(St-auschleuse am Steiuer Wehr)

4. Das “Recht, das Wasser des Juliusbursger Wassers, Par

zellie 259, .11‘arten‘b1att 1, Geuiartnng Sachissensain iii Statioii

4,7-1-07 der Uisitserliaus Ausnahme des Jnlnisbnrger Wai-

sers durch eine, zwischen den Psarzelleu 20 iiud 70, sear-

teusblatt l, Geiuarknng Siachsseiiau, eingebaute Stsaiischleine

(das sogenannte Steiiier-We«hr, dar-gestellt auf Blatt 8 und

9) von 4><1,70--.. 0,80m 1. W., deren Fachbiaum auf

124,19 111 über “JE. “JE. nnd Deren Schiiheuibrettobertsaute

auf 124,82 111 über “JE. “JE. liegt, wenn und solange der

Schensclke iiud Weder-Teich oder einer bou beiden be

spannt sind, (-wie bisher) in dieser Höhe dauernd zu stauen.

ll. Ableitiiugcii aiis dseui Jiiliusbiirger Wasser

Für dseii Schiwarztciih

5. Das “Recht, das Wasser des Julinsbnrsger Wassers, Par-
dlieichenfeld·,» in

Julius-:
Schiseber

zellie 514/202, ‚Startenbl. 1„ (“Jeuiart'uug
Statioii 1,5-s—36,5 der Oberlauf--T)lnfiisahme des
biirger Wassers aus diesem mittels einer unt
verseheiieuii 2 111 langen Holzriuue von 0,70 111 l. W. »und

11,711 111 1. 13., bereu Sohle auf 1:13,33 111 über N. an. liegt,
innerhalb der Parzelle 505/170, Karteubl l, Gemarkung

Reicheiifeld, (im bisherigen Umfange, d. h.) bis zu 20
sek/111., innerhalb von je 0 Tagen in sdeu Monaten April
und November nnd dauernd bis zu 15 sek/111.. aus dein
Inlinsbnrger Wasser abzuleiten, durch eine ausehlieszende
10 in lange 30eiu l. W. Zemeutrohrleitutig und den Kn-
leituiigsgrabeii A unter Benutzung des iiordwestli )eu
Grabens der Kiiiiststrasze Sibyllenort—Reicheiifeld auf rb.
130 m Länge in den Schwarzteich lParzelle 503/172, Arar—
teiiblatt l, lisemarkuug Reicheufeld) zu leiten iiud es dort
nach Fiillniig uud Aufstaii bis zur Höhe von 132,51 111
über “JE. “JE. ziir Fisch-nicht zu gebrauchen uud teilweise zu
verbrauchen.

Für deu Struveteich und dcii Schwarzteich

6. Das Recht, das Wasser des —iiliiisburger Wassers, Par-
zelle 490/204, Kartenbl .1, Lemarkuiig Reichenfelsd, aus
diesem in Statiou 1,6—|—34,5 der Oberlauf-Aiifnahme des
Jnliiisbiir er Wassers innerhalb der Wegeparzelle 491/138
Regeunber er Parzelle 489/143, St‘artenbl. 1, Geiuarkuug
d eicheufeld, mittels 7 m Tourohreii von 0,25 m l. W.
(dargestellt auf Blatt 7), deren Sohle auf 133,51. 111 über  

Marleublatt l, lsieiuartung Reicheufeld gegenüber der Par-
zelle 489/143, ‚fiE'arteublatt 1, (“Jennarl’uug “JEeicheufelb, mit-—-
tels einer hölzernen Sclleiise vou 0,75111 1. W. nnd 1,03111
1. H. ldargestellt auf Batt 7), deren Fachbanm auf 133,05
111 über “JE. “JE. liegt, (iui bisherigen Umfange, »d. h.) bis
zu 100 sek/111. während der Füllniigszeiten in den Mona-
ten Novemher-Dezember oder Februar, März, April nnd
bis zu 05 sak/Iit. dauernd, verteilt mit
n) 10 sek/111. innerhalb von 2 Tagen im Monat A ril

iiud daneriid 5 sek/111:. in deu Lohe-Teich (Teil der “ ar-
zelle 409/140, Beiblatt 2, (83emarl«uug Reichenseld),
49 sek/111. innerhalb 10 Tagen im Monat März und
dauernd 20 sek/111:. in den Ohms-Teich (Steil der Par-
zelle 487/141, Beiblatt 2, Geiuartmig Reicheufeld),

54 sek/111. innerhalb 30 Tagen entweder in den Mona-
ten November-Dszember oder Februar-März nnd dan-
eru 20 sek/111. in sdeu Schloß-Teich (Teile der Porzel-
len 311/180, 440/117 nnd 118, Startenblatt 1, (SJeInar—r
t'uug Sibylleuort iiiid Teil der Parzelle 480/142, Bei-
blatt 2, (“Setuart'uug Reicheufeld), ‘
außerdem

il) bis zu 20 Mek/lit. dauernd mittels der Gräben 1’ unb
ausehlieszeud (J bzsw. t? 1 nach dem änfzereu Schloß-Teich
(Teile der Parzelleu 311/180 nud 440/117, .1E‘ar1e11bl. 1,
(“Seuuu't'uug Sibhlleuort nnd Teil der Parzelle 480/142,
“Beiblatt 2, Gemarkung Reicheufeld) abzuleiten, uui es
nach Füllung und Aufstan dieser Teiche, nnd zwar:

im Lohe-Teich
bis zur Höhe von “133,47 111 über “JE. “JE.,

i111 Groß-Teich
biscznr Höhe von 132,42 111 über “JE. “JE.,

im S )losz-Teich
bis zur Höhe von 130,37 111 über “JE. “JE.

',[ur Fischzucht zu gebrauchen iiud teilweise zu verbrau-
neu.

V

,
-

v

Fiir deii inneren Schloß-Teich iiud zur Wassereutiiahiiic für
das Wasserivert.

8. Das Recht, das Wasser des Jiiliiisburger Wassers, Par-
zelle 490/20411111) Teil der Parzelle 488/144, Kartenblatt 1,
(“Seumrtuug .“JEeieheufelb, ans diesen in Statioii 2,0—s--1(),5
der Oberlauf--Anfuahiue des-Juliiisbnrger Wassers mit-
tels eines Betomuöuches von 0,05 111 l. W. nnd anschlie-
szeuder Zemeutröhrleitiiug von 1(),()() in Länge, (),.)() in
l. W., deren Rohrsohle auf 132,79 m über “JE. “JE. liegt, iiud
20,00 111 Holzriiiue 00/30 cm Querschuitt ldsargestellt auf
Blatt 1.1) nnd dem offenen Graben l; in den inneren
Schloß-Teich (Wasserwerksteieh) dauernd bis ,in 12 sek/111.
abzuleiten, um es dortselbst nach Füllung bis zur Höhe
bou 130/37 m über “JE. “JE. zii stauen nnd aus diesem Teich-
teil durch einen höl,erueu Einlanfsehacht nnd 2 eisernen
IJiohrleituugeii nach s en Filtertammern und dann weiter
nach dem Sauimelbruiiueii des Wasserwerks (siehe Spe-
zialzeichnnug Blatt 18) weiter zn leiten, von dort durch
die Pmiipvorrichtuug des Wasserwerks in einem Umfang



60

von durchschnittlich täglich bis zu 100 chm zu entnehmen
nnd dem Rohrleitniigsne , welches die Gebäude des
Schlosses, des Gutes, der Uärtnerei, des ehem. Hofbran-
haiises nnd der Försterei mit Gebranehswasser versorgt,
zuznleiten, zu gebrauchen nnd zu verbrauchen.

der UnterlauxiAnfnahiiie des Juliiisburger Wassers in
einer Menge is zu 100 sek/lit. aus diesem abzuleiten nnd
durch den SachLenauer Mühlgrabeii, Parzelle 244, Karten-
blatt 1, Gemar iiug Sibylleuort und Parzelle 260, Karten-
glatt) 1, Geniarkung Sachseiiau (im bisherigen Umfange,

. i. :
a) bis zu 17 sek/lit. an 31 Tagen in den Monaten Novem-

ber oder März nnd April und bis zn 20 sek/lit. dau-
ern-d nach dem nördlich der Forstmeisterei gelegenen
kleinen Kühn-Teich, (Teil der Parzelle 10, Kartenbl 1,
Gemarkniig Sachsenan) zwischen den Parzelleii 57 nnd
244, Kartenblatt 1, Gemarknng Sibyllenort, gegenüber
der Parzelle 133, Karteublatt 1, Geniarkuug Sachseuau,
bei" Station .1,3—s—(),2 der Anfiiahiiie des Sachseiiauer
Muhlgrabeiis durch einen Betonniöiich von 0,60 m
I. W. mit aiischlieszender Rohrleitunig von 0,20 m I. W.,
deren Sohle auf 128,05 m über 92. 92. liegt, zn leiten
iiud nach Fülliing und Ansstau bis zur Höhe von
128,34 m über 92. 92. dortselbst zur Fischzucht zu ge-
brauchen und teilweise zn verbrauchen;

b) das unter a) in den Kühn-Teich- geleitete Wasser (im
bisherigen Umfange, d. i.) bis zu 17 sek/lit. zweimal
an 15 Tagen in den Monaten März nnd April und
bis zu 15 sok/lit. dauernd mittels eines Diikers (9 m
langer Zeinentrohrleitung von 0,30 m I. W.), anschlie-
ßen er Holzrinne von (),51 m I. W. (d«argestellt auf
Blatt 17) nnd anschließeuden offenen Betoiischii selii von
0,40 m I. W. als Graben R nnd 8 m Betoiirohren von
0,30 m l. W. in den Bukowiner Teich (Teil der Par-
zelle 314/11 und Parzelle 13, Kartenblatt 1, Gemm-
ung Sachsenau) zu leiten und daselbst nach Fülluiig
und Aufstau bis zur Höhe von 127,72 m über 92. 92.
des oberen Teiles nnd von 127,37 m über N. 92. des
unteren Teiles zur Fischzucht zu gebrauchen nnd teil-
weise zu verbrauchen.

e) bis 811 14 sek/lit. an 3 Tagen in den Monaten No-
veiii  er nnd bis zu 10 sek/lit. dauern-d im Sachseiiauer «

Mühlteich (Kuittel-Teich, Teil’ der Parzelle 17, Karten-
blatt 1, Geniarknir Sachsenau) bis auf die Höhe von
128,88 m über 92. 9 . gefüllt und est-aut, zur Fischzncht,
sowie zn Fenerlöscl)zwecken, zu gebrauchen nnd teilweise
zu verbrauchen

Für den Neiinsiihlteich und den Hälterteich an der Neumiihle. Für ben Stalmuaäeicb.

9. Das Recht- das Wasser- dcs JUUUstkAOV Wassers- Pak- 11. Das Reclt, das Wa er des «nliusbur er Wa ers, ar-
eIIe 499/201 111,115 TCII der PAFSCIIC {188/1442 Se‘artean. 1; zelle 452/243, Kartensblatt 1, « eniarknng Sibvllsbnorhqiins
emarInng 91e1cbenfe1b, ans 'biefem 111 Station 2-0««Ho.-« diesem in Statibn 2‚3+ 74 der Unterlauf-Ausnahine des

dek» QbeklOXsAUfIIAhMC Ves«JUlIUs»bngCV WAssFVLi 11111-— Juliusbiirger Wassers (im bisherigen Umfang, d. s.) in
tels einer in den Erddamm eiiigeschnitteuen Holzriiiiie von einer 9.12en‘ge bon 14 sek/I11. an 3 iagen in zncn 9J2onaten
0:30 M I- W 173915991191“ auf VTAU II UZId IF"3)- bereu März oder« November nnd dauernd bis zn 10 sek/lit. ab:
Sohle auf 133,126 m “b" V- N— Itegt (1m blshcrchn Um- zuleiten und mittels einer hölzernen Möiichschleiise von
fange, d; h-) bls ZU 9 HER/111;. AU 2 YTMM »Wiedek)«0« Xmch 0,20 m l. W. nnd aiischlieszender Tourohrleitniig von
Bedarf in den ‘9J'onaten Hitobeubis elpril und in einer s.)-ZU m lszW» bereugobIe auf 129,19 m nknzr 92. N» Iieqt,
Menge von 7 disk-lit. dauernd abzuleiten nnd 111 beu Kalmus-Teich, Parzelle 7l, Kartenblatt 1, Ge«
a) uacb bem 92en1nübIteicI) ZU katclh Um Es DPI—1‘190 111111) iiiarknng Sibyllenort, zu Ieiteu", 11111 es dortselbst nach Fül-

yekülliiiig bis auf 133,07 m über 92. 92. zii stauen, zur Inng nnd Aiifstan bis znr Höhe von 129,30 m über 92. 92.
‑é ifchsllchtt zu» gebksullchClh teilweise zu verbrauchen und zur Fischzucht zu gebrauchen nnd teilweise zu ver-brauchen
von or weiter: ‚. » .. . «

l») im Bedarfsfallm gelegentlich bei kliänmiingen nnd ähn- FUT beu xDUstMUhl-Teich.

licheii Aulä sen, wenn die direkte Wasserentuahine aus 12. Das Recht, das nach Recht 3 bei Stan 3 (Jnstniiihle) au-
deiii Juliusburger Wasser für Recht 8 nicht möglich ist, gest-aute Wasser des Julinsbnrger Wassers ans diesem bis
durch einen sBetoumbnq von 0,05 m I. W., anschließen- zn der jeweils im Inliusbnrger Wasser ziiflieszeiiden
der Zenientrohrleitung von 0,00 m Läii e, 0,50 m I. W., Menge abzuleiten iiud bei Station 2,4—s—99 der Unterlauf=
deren Rohrsohle auf 132,79 m über 9. 92. liegt, nnd Aufnahme in den mit dein Jiilinsbnrger Wasser in offener
24 m Holzrinue 00/30 ein Querschuitt (dargestellt auf Verbindung stehenden Jiistiiiiihl-Teich (Teil der Parzelle
Blatt 1.1) nnd dein offenen Graben B in den inneren 02, Kartenblatt 1, Geniarkung Sibylleuort) zu leiten, es
Schloß-Teich (Wasserwerksteich) bis zn 12 seh-»in zu dort nach Fiillung nnd Aufstau bis zur Höhe von 129,76 m
leiten, zu gebrauchen iiud teilweise zu verbrauchen. über 92. 92.

c) durch einen Betoumönch von 0,50 m I. W. mit an- :i) zur Fischzncht zu gebrauchen nnd teilweise zu verbrau-
schließender Rohrleituiig von ·0,4() m I. W., deren Sohle chen,

IUf 132-3J M 1!bcr·»Ni N— Itegt, uacI) bem «‘ÖOÜ‘CFH‘ICIL b) durch einen gemauerten Mönch von 0,23 m I. W. iiud
Bakzcllc «)«24X175- Starteanatt 1- GENUng chlkhclsp daran anschließender 0,15 m I. W. Toiirohrleituiig nach
fer, zUJCIkM std Nach FIIUUUA UIID AUfstAU l" bemc einem auf der Parzelle 05, Kartenblatt .1, Geniarknng
Eben bks zUV Hohe VVU 133-02 I}! über N. N· dort .‘lll‘ Sibyllenort, gelegenen geiiiaiierteu Bassiii (dargestellt
iffchzucht zU gebMUchCU unb kethelsp zU VerbMUUOU auf Blatt 12) und »aus diesem durch 2 tIiobrIeitungen
Gehe Blatt 11 Und IO)- nach 2b kleinen - ifchhäkltern SciizfllParzelle 63 tin-P 65,

iir dcu Kü n-Tci , bie Bukowiuck Tci e unb det Karten latt 1, "(i eiiiar ung i y enort, iweiterzu eiten
gqchscuquckligjkjihcæich ch l und dortselbst zur Fischzncht zu gebrauchen und teil-

10. Das Recht, das Wasser des Jiiliiisburger Wassers, Par- » Wille ou berbrancben. ‚ ‚ ‚
zelle 452/243, Kartenblatt 1, Geniarkiing Sibyllenort, bei FUL« ch Och«chchkc-Tckch Und Weder-Teich Großer T91ch)s
Stall 2 GORDIUS ober 953afferte11nng) 111 Station 1-9—I—77 12. Das Recht, das Wasser des Juliusbnrqer Wassers, s »ar-

zelle 259, Kartenblatt 1, Gemarikung Sachsenau, we ches
durch die zwischen den Parzellen 70 und 20 eingebaute
Stanschleuse (Stau 4) Steiner-Wehr augestaiit wird, (Sta-
tioii 4,7—s—67 sder UnterlauFAnfiiahme des Julinsbuv er
Wassers) ans diesem (im isherigeii Umfange, d. i.) is
zu 50 sok/Iit. dauernd abzuleiten und mittels einer Holz-—-
riniie von 0,40 m l. W. nnd 0,25 m I. H. (dargestellt auf
Blatt 9), deren Sohle auf 124,49 m über 92. 92. liegt, und
an die sich ein offeiier Graben M anschließt:

a) bis zu 35 sek/111. in 1.0 Ta en iiii Monat März nach
dein -Schenschke-Teich (Parze le 86 und Teile der Par-
zelle 87, Kartenblatt .1, Geniarkung Sachsenan) nnd

b) bis zu 56 sek/lit. in 15 Tagen im Monat Februar nach
dem «Nieder-Teicl (Großer Teich, Teile der Parzelleu 89
nnd 91, Karten latt 1, Geniarkuug Sachsenau) 11 lei-
ten und nach 1üIIung und Aufstaii dieser Teiche bis
«ur Höhe von .24,50 bzw. 123,67 m über N. N. zur
- ischzncht zu gebrauchen und teilweise zu verbrauchen.

III. (Einleitungen.

Aus dem Schwarzteich uxiid Struveteich.

14. Das Recht, das nach den Rechten 5 und 6 zum Aufstau
nnd zur güllung zwecks Fischzucht im Schwarzteich und
Striivetei ans dem Julinsburger Wasser abgeleitete und
dabei nicht ver-brauchte Wasser (im bisherRen Umfange,
d. i.) innerhalb von neun Tagen in den S oiiateii März
und Oktober bis zu 24 sek/lit. nnd dauernd bis zu 20
sek/lit. mittels eines am dIiidiwestlichen Ufer (Straßenkör-
er) gelegenen Betonniön )es von (),86 m I. W. mit au-

fchließender 0,60 m weiten Zenientroshrleitun , deren
Sohle »auf 131,13 m über 92. 92. Iiegt, (bargefiteIIt auf
Blatt 11) durch den Straßenkörper Neniniihle-— oslsen in
den Mühlgraben (Teil der Parzelle 256, Kartenb att 1,
Gemarkung Reicheiäjelw einznleiten, der bei Station 0,6+
25 der Unterlanf-« usuahme des Juliusbnrger Wassers
zwischen der Parzelle 344/179, Kartenblatt 1, Gemar ung
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Reiclæenxeld nnd der Parzelle 196, Beiblatt 1, Gemarknng
Rei )en eld, in das Juliusbnrger Wasser einmündet.

Aus dem Hohe-Teich (Lchm-Teich) nnd Groß-Teich.

15· Das Recht, das nach Recht 711 und b zum Anfstan und
zur Füllnug zwecks Fisehzncht in den Lohe-Teich und den
Groß-Teich ans dem Juliusbnrger Wasser abgeleitete nnd
dabei nicht verbrauchte Wasser (im bisherigen Umfange,
d. i.) im Bedarfsfalle zu einem Teil, im Monat Oktober
innerhalb 8 Tagen bis zn rd. 41 sek/111. durch eine Beton-
mönchsihlense von (),68 m I. W. mit anschließender Holz-
rinue von 0,85 m l. W. nnd 0,40 m I. H. (dargestellt auf
Blatt 16), deren Sohle auf 131,25 111 über N. N. liegt, in
dem offenen Graben ll durch die Straße Sibyllenort——
Renmühle hindurch, bei Station 091—60 der Unterlanf-
Aufnahme des Jiilinsburger Wassers zwischen den Par--
zellen 346/181, Kartenblatt 1, Geniarkung Reichenfeld nnd
114, Kartenblatt 1, Geniarkung Sibyllenort, gegenüber
der Parzelle 182, Beiblatt 1, Gemarkung Reichenfeld, in
das Juliusburger Wasser wieder einzuleiten.

 

_
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iind 1,20 m l. H. (dargestellt auf Blatt 17), dessen Sohle
auf 129,60 m über N. R. lie t, durch die Si vllenorter
Dorsstraße hindurch und ansch ießend mittels des offenen
Grabens G über die herrLchaftliche Parzelle 449/124, Kar-
tenblatt 1, Gemarkun Sibyllenorh neben Parzelle 450/
1.25, gegenüber der tlearzelle 72, Kartenblatt 1, Gewär-
tung Sibyllenort in Station 1,8—s—0 der Unterlauf-Auf-
nahnie des Juliusburger Wassers in das Juliusburger
Wasser wieder einzuleiten.

Aus dem Reumiihl-Teich nnd Hälterteich an der Nenmiith

19. Das Recht, das nach Recht 9:1 und c zum Aufstau und
zur Füllung zwecks Fischzucht und zum Hältern im Reu-
mühl-Teich nnd Renmühl-Hälterteich aus dem nliusbur-
ger Walsser abgeleitete nnd dabei nicht verbrauchte Wasser
(im bisYerigen Umfange, d. i.) bis zn 18 sck/Jit. an einem
Tage wiederholt nach Bedarf in den Monaten Oktober bis
April nnd in einer Menge bis zu 5 sek/lit. dauernd mit-
tels einer Betonmönchschleuse von 0,65 m I. W. mit an-
schließender 0,30 m weiten ’ ementrohrleitnng, deren Sohle
auf 131,77 m über N. N. liegt (dargestellt auf Blatt 7) inAus dein Lohe-Teich (Lehm-Tcich), Groß-Teich nnd

äußeren Schloß-Teich.

16. Das Recht, das nach Recht 711, I1, i- nnd 1| sum Aufstau

den Mühlgrsaben (Teil der Parzelle 256, Kartenblatt 1,
Gemarknng Reichenfeld) einzuleiten, der bei Station 0,6+
25 der Unterlai.if-Aufuahme des Julinsburger Wassers

nnd zur Fülluug zwecks Fischzncht in den Lo)e-Teich, den
Groß-Teich und äußeren Schloß-Teich ans dem Julius-
biirger Wasser abgeleitete nnd dabei nicht verbrauchte Was-
ser —— soweit es nicht nach Recht 15 bereits dem Julius-
burger Wasser wieder zugeführt worden iLt — (im bisheri-
gen Umsange, d. i.) bis zn 65 sek/111. aiiernd und bis
zu 54 sek/litt. in 35 Tagen in den Monaten Oktober und
November
a.) mittels einer Holzschlense von 1,00 m l. W., deren Fach-

baiim auf 129,92 m über R. R. lie t, (dargestellt auf
Blatt 8) und dem anschlieszenden (raben l) in den
Graben E,

mittels einer hölzernen Ständerschleuse von 0,56 m
I. W. mit daran anschließender 0,5() m weiten « enient-
rohrleitung, deren Sohle auf 128,47 m über R. . liegt
(dargestellt auf Blatt 12) nnd dem offenen Graben E,
der durch den herrschaftlichen Park verläuft, weiter un-
terhalb den Graben 1) au nimmt, nnd der bei Par-
zelle 107, Kartenblatt 2, «em-arkung Langewiese am
Straszeiikörper Langewiese—Sibt)llenort in den Strude-
graben mündet, in diesen einzuleiten, welcher weiterhin
in den Steiner-Bach, und dieser in Station 6,5—f—67
der Unterlauf-Aufnahme des Julinsbnrger Wassers
zwischen den Parzellen 1()9 und 110, Kartenblatt 2, Ge-
markung S-acrau, gegenüber der Psarzelle 82, Karten-
blatt 1, Gemarkung Sachsenan, in »das Juliusburger
Wasser einmündet

l)

v

Schloßabwässer- und Tageswässer-Einleitnng.

17. Das Recht, die Tages- und Abwässer der Schloggebände
nnd des Schloßgeländes, bestehend aus den diirc Regen
und Schneefall aufkommenden Riederschlagsmengen von
etwa 20 000 Quadratmeter Dach- und Parl- nnd Wege-
flächen,

den Wasch-, Kücheuspül- und Klo ettabwässern (im bis-
herigen Umfange) von 10 cbm pro »ag nach ausreichender
Klärung in der auf Blatt 19 dargestellteu Klärgrube nnd
vielfacher Verdünnung durch die Tages-wässer mittels einer
Iementrohrleitung von 0,50 m I. W. und anschließeiiden
lGräben F und E, bie durch den herrschaftlicl en Park ver-
laufen, weiter unterhalb den Graben D augnegmeiy und
bei Parzelle 107, Kartenblatt 2, Gemartnng angewiese
am Straßenkörper Lan ewiese—Si-byllenort in den
Strubegraben mündet, in ieseu einzuleiten, welcher wei-
terhin in den Steiiier-Bach, und dieser, in Station 6‚5+67
der Unterlaus-Aufnahme des Juliusburger Wassers zwi-
schen den Parzellen 109 und 110, Kartenblatt 2, Gemm-
kiing Sacrau, geenüber der Parzelle 82, Karteiiblatt 1,
Genugrkung SachPenau in das Juliusburger Wasser ein-
inun et.

zwischen der Parzelle 344/179, Kartenblatt 1, Gemar ung
Reichenseld und der Parzelle 196, Beiblatt 1, Gemsarknug
Reicheiifeld in das Julinsburger Wasser einmündet.

Aus dem Kühn-Teich. s.

20. Das Recht, das nach Recht 10a bei der Wasserteilun aus
dem Julinsbur er Wasser durch den Sachsenaner übl-
grabeu zum Asufstau und zur Füllng zwecks Fischzucht in
den Kühn-Teich abgeleitete und nicht verbrauchte Wasser
(in«gleichem Umfange, d. i.) bis zu 5 sek/lit. banernb und
bis zu 10 sek/111,. an einem Tage in den Monaten März
oder Oktober durch eine Holzniönchschleuse mit anschließen-
der 8 m langen, 0,30 m I. W. Zementrohrleitnng in »den
unteren Teil des Jiistmühlgrabens, Teil der Parzelle 259,
Karten-blau l, Gemarknn Sachsenau, (ebenso wie bei
Recht 25 a) nnd durch dicken in Station 3,6—f—55 der Un-·
terlauf-Aiifnahme des Ju insburger Wassers zwischen den
Parzellen 14 und 16, KartenbL , Gemarkung Sachsenau,
in das Julinsburger Wasser wieder einzuleiten-

Aus den Bnlowiner Teichen.

21. Das Recht, sdas nach Recht 10 b bei der Wasserteilung ans
dem In insburger Wasser abgeleitete, und zum Anftau
und zur Füllnng zwecks Fischzucht in den Bukowiner ei-
chen gebrauchte und nicht verbrauchte Wasser zur Zeit der
Abfischnng (im bisherigen Umfange):

a.) ans dem oberen Teil ldes Bnkowiner Teiches bis zu-
28 sek/lit. in 8 Tagen, im Monat Oktober und dau-
ernd bis zu 8 sek/lit. mittels eines in der Südecke be-
findlichen Betonmönches von 0,50 m I. W. und an-
chlieszender 8 m lan en Zeinentrohrleitung von 0,30 m

I. W., deren Rohrso le auf 125,91 m über N. N. liegt,.
(dargestellt auf Blatt 17) dem anschließenden Gra-
ben Q und durch diesen in Station 4,2—s—61 innerhalb
der Parzelle 14, Karten-blau 1, Gemarkung Sachsen-au,
gegenüber der Parzelle 16, Kartenblatt 1, Gemarkung
l achsenau in das Julinsburger Wasser wieder einzu-
eiten.

b) aus dem unteren Teil ldes Bukowiuer Teiches im Mo-
nat Oktober bis zu einer Höchstmenge lvon 31 sek/lit.
in 8 Ta en und dauernd bis u 7 sek/lit. mittels eines
am we tlicggn Ufer befindlichen Betoninönches von
0,50 m I. ., angchlieszender 0,30 m I. W. Tonrohr-
leitiin«, deren So le auf 125,59 m über N. N. liegt,
(daqe«stellt aug Blatt 12 und 17) in den Graben L
einzuleiten un mittels diesem na dem Nieder-Teich,
durch diesen, seine hölzerne S leu e und weiter durch
den Graben N innerhalb der arzelle 82, KartenbL 1,
Gemarkung Sachäenam gegenüber der Parzelle 146/21,
Kartenblatt 2, iemarkung Sacrau, in den Erlekret-
schamgraben und durch diesen bei Station 7,4+19

Aus bent inneren Schloß-Teich Zwischen den Parzellen 149/21 nnd 150/21, gegenüber
18. Das Recht, das nach Recht 8 und 9b zum Aufstau und er Parzelle 22, Karteublatt 2, Gemarkuiig Sacranzin

zur Fikillungdzwecks Fischzuckckkt ugdzur Späisung des Was- das Inlinsburger Wasser einmündet.
eriwer s iu en inneren S )oß- eich aus em uliusbur- Aus bem Garbfenauer Müblgraben.
ger Wasser abgeleitete, dort gebrauchte unb nicht ver-
rauchte Wasser (im bis engen Umfange, d· i.) bis zu 22. Das Recht, vdas nach Recht 10 bei der Wasserteilun ·aus

dem Juliusburiger Wasser in den Sachsenauer Mü« lgra-10 sek/111: dauernd am estende durch eine Folzschlege .
mit anschließendeni gemauerten Kanal von 1,2 m I. . ben abgeleitete Wasser-, soweit es nicht zum Aufsteu«und 



zur z üllnng des Kühn-Zeitbes, des Bntowiner-Teiches nnd
des Sachsenaner Mühlteiehcs (friiher Knittelmühl«-Teich)
gebraucht wird, nnd anfallende Hochwasser in Station l,5
-s—77 und 1,5+81,5 der Aufnahme des Sachsenaner Mühl-
rabens mittels zweier Rohrleitungen von (),5()—I—t),8() m

. W., deren Sohlen-höhnt auf 128,80 nnd 128,6-t m über
N. N. liegen, nnd dem auscllieszenden Graben K auf der
Parzelle 16, Kartenblatt 1, (- emarknng Sachsenan, gegen-
über der Parzelle 14, Kartenblatt l, Gemarknng Sach-
senau, in Station 3,8-s—63 der Unterlauf-Aufnahme des

s Julinsburger Wassers dauernd in das Inlinsbnrger
Wasser wieder einznleiten

Aus dem Sachsenancr Miihlteich.

23. Das Recht, das nach Recht 10 c« bei der Wasserteilnng ans
dem Osnlinsburger Wasser in den Sachsenauer Miihlgra-
ben a geleitete nnd zum Anfstan nnd zur Füllnng zwecks
Fischzncht im Sachsenaner Mühlteicb gebrauchte nnd nicht
verbrauchte Wasser (im bisherigen Umfange) zur Zeit der
Abfischnng bis m 20 sek/H1.
Oktober oder Robember nnd dauernd bis kn 10 sek/In.

mittels eines an der Westseite befindlichen ietonmönches
von 0,70 m l. W. nnd anschließender 10 m langen Ze-
mentrohrleitnng von 0,40 m l. W., deren Rohrsohle ans
126,89 m iiber N. “JE. liegt, (dargestellt auf Blatt l2) in
den anschließenden unteren Sachsenaner Mühl raben ein«
zuleiteu, der anf Parfelle 16, Kartenblatt 1, Uemarknng
·Sachsenan, gegenüber er Parzelle l4, Kartenblatt 1, Ge-
markung Sachsenan in Station 4,l—l«71 der Unterlauf-
Aufnahme des Julinsburger Wassers eimnündet.

Aus dem Kalmus-Teich.

24. Das Recht, das nach Recht 11 ans dem Juliusbnrger

Wasser abgeleitete nnd ‚um Anf"tan nnd zur Füllnng

zwecks Fis )zncht im Ka ums-Tei) gebrauchte und nicht

verbrauchte Wasser (im bisherigen Umfange, d. i.) inner-

halb von 4 Tagen in den Monaten März oder Oktober

bis zu 11 sek/111. nnd dauernd bis zu 10 sek/111. mittels
einer am nördlichen Ufer ele enen Holzmönchschleuse von

0,33 m I. W. nnt anschliecszen er Holzrinne 0,33 m 1. W.

und 0,29 m I. H» deren Sohle ans 127,91) m über “R. R.

liegt, (dargestellt auf Blatt 12) nnd dem offenen Gra—

ben J in Station 2,6—s——27 der Unterlaits-Aufnahme des

Julinsbnrger Wassers zwischen den Parzellen 64 und 68,

egeniiber der lParzelle 63, Kartenblatt 1, lsiemarkung

I&ibhllenort‚ in das Inlinsbnrger Wasser wieder einzus-

eiten.

Aus dem Justiniihl-Teich.

25. Das Recht, das nach Recht 12 ans dem Julinsbnrgcr Was-

er abgeleitete nnd zum Anfstau nnd zur Füllung kwecks

iclsncht im Justmühl-Teich und den eiden kleinen
« ich ältern daselbst gebrauchte nnd nicht verbrauchte

sser (im bisherigen Umfange, d. i.)

a) aus dem Justmühl-Teich dauernd bis zn 15 sek/lit.

und bis zu 29 sek/litt. an einem Tage in den Monaten

März nnd Oktober durch einen Betonmönch von

0,43 m I. W., dessen Sohle auf 128,70 m über “R. R.

lie t, daran anlschlieszender Betonrohrleitnng von 0,20m

I. €113. (bargefte lt auf Blatt 12) nnd den Justmsühl ra-

ben (Parz;elle 242, Kartenblatt 1, Gemarkuug Sibhl en-

ort nnd Teil der Parzelle 259, Kartenblatt 1, Gemar-

kung Sachsenau) in Statiou 3,6—s—55 der Unterlanf-

Aufnal me des Juliusburger Wassers zwischen den

Parzellen .14 nnd 16, Kartenblatt 1, Gemarknng Sach-

enan,
aus den beiden Hältern dauernd bis zn 5 sektlit. nnd

bis zu 10 sokllit.. an einem Tage in deinonaten

März nnd Oktober durch je eine Zementrohrleitimg von
0,20 m I. W. und anschließendem offenen Graben J 1
in Station 2‚6+80 auf der Parzelle 63, Kartenblatt 1,

Gemarkung Sibyllenort, gegenüber der karzelle 68,
Kartenblatt 1, Gemarkung Sibyllenort, in as Julius-
burger Wasser wieder einznleiten.

Aus dem Schenschke-Teich.

26. Das Recht, das nach Recht 13a auf dem dort beschriebeuen

We e aus dem Jn insbnrger Wager ab eleitete nnd zum
An tau und ur Fiillnng zwecks ischzu t im Schenschke-
Teich gebrauclite nnd nicht verbrauchte Wasser (im bisheri-

en UmfangsÄnr Zeit der Absischung bis zn 44 sek/lit. in
_ g Tagen im onat Oktober nnd dauernd bis zu 10 sek/lit.

b

V
'

in 2 Tagen in den Monaten '

i

« 27. Das Recht: das nach Recht lsh an

 

mittels einer hölzernen IUiönchschlense von 0,10 m l. W.-
mit anschlieszender 6 m langen 0,20 m I. W. Tonrohrlei-
tnng, deren Sohle auf 123,15m über R. N. liegt, (darge-
stellt auf Blatt 9) nnd anschließendem offenen Graben H
innerhalb Parzelle 85, Kartenblatt l, Gemarknng Sach
senan, in Station 6,3—| 32 in das Julinsburger Wasser
wieder einznleiteu -

Aus dem Wieder-Teich

dem dort beschriebe-
benen Wege ans dem Inlmsbnrger asser abgeleitete nnd
zum Anfstan und Kur Füllung zwecks Fischzncht im Rie-
der-Teich ((83roszer Teich) gebrauchte nnd nicht verbrauchte
Wasser (im bisherigen Umfange) zur Zeit der Abfischung
bis zu 104 sek/lit. in 8 Tagen im Monat Oktober nnd
dauernd bis zu 10 sak/Iit. mittels einer Holzschlesne von
4,0.") m l. W., deren r,‘Gaehbaum auf 121,72 m über N. R.
liegt, (dargestellt auf Blatt 8) nnd anschlieszendem Gra-
ben N innerhalb der Parzelle 82, Startenblatt I, Gemar
lung Sachsenan, gegenüber der Parzelle 146/21, Karten-
blatt 2, tszemartnng Sacran, in den Erlekretschamgraben
eiuznleiten, welcher in Station 7,--l--l«ll) zwischen den Par-
zellen 149/21 nnd 150/21 gegenüber der Parzelle 22, star-
tenblatt 2, Gemarknng Sacran, in das Julinsbnrger Was-—-
ser einmündet.

Widersprüche gegen die Verleihung der vorstehend unter l
bis 27 beantragten Rechte nnd Ansgrüche auf Herstellung nnd
Unterhaltung von Einrichtungen o er auf Entschädigung in-
folge der Verleihung, sind bei dem Anilssvorteher in Sibyl-
lenort schriftliche in zweifacher Aussertigung o- er mündlich zu
Protokoll anzubringen, andere Anträge auf Verleihung des
Rechts zu einer Benutzung des Wassers, durch welche die von
dem Antragsteller beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt werden
würde, sind bei derselben Amtsstelle mit den vorgeschriebenen
Unterlagen einznreicheu
Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen, zur Anmeldung

von Ansprüchen nnd zur Einreichung der letztgenannten An-
träge läuft bis einschließlich 21. Mai 1938.
Werinuerhalb dieser Frist feinen Widerspruch gegen die

Verleihung der beantragten Rechte erhebt, verliert das Wider--
sprnct)srecht. Die nach Ablauf der Frist gestellten Anträge auf
Verleihung können in diesem Verfahren nicht mehr berücksich-
tigt werden. sWegen nachteiliger Wirkungen können vom Be-
ginne der Ausübung der verliehenen Rechte an nur noch die
im § 82 und 203 Abs. 2 W(ss. bezeichnetcui Ansprüche geltend
gemacht werben.

Die Alten nnd «s3eicl—)nnngen liegen bis zum Ablauf der Wi-
derspruchsfrist bei rem Amtsvorsteher in Sibylleuort während
der Dienstslnnden zur Einsicht aus.
Die rechtzeitig geltend gemachten Widersprüche usw. werden

später mit denen, die sie erhoben haben, mündlich erörtert
werden. '

B r e s l a n, den l2. April 1938
Be. (R. P.) 676/38.

Der Regierungspräsident

lVerleihnugsbehörde)

 

l. 3. Oels, den 26. April 1938

Veröffentlicht

Der Landrat

l«. 3. Oels, den 28. April 1938

Trigonoinetrische Vermessungeu

Der Präsident des Reichsamts für Landesaufnahme teilt
mit, dasz im Lanlfe des Monats Mai dieses Ja res die Beam-
ten Patek, Schal er, Großeurth nnd Boos im Krei e Oels zur
Vornahme trigonometrischer Vermessungeu eintref en werden.
Ich bitte, die Beamten, die sich durch einen offenen Ausweis
des Herrn Ministers des Wsnnern zugleich für den Preußischen
Minister siir Landwirtscha t, Domänen nnd Forsten ausweisen

werden, bei ihrem Vorhaben in jeder Weise zu unterstützen.

Der Landrat
—-

 

"Oels, den 27. April 1938

Achtung! Eigentümer von Kraftfahrzeugen

Der Eigentümer eines Kraftfahrzenges muß der Zulassungs-
telle Anzeige»erstatten, wenn er seine Wohnung wechselt, das

hrzeug veräußert, es umbaut oder außer Betrieb setzt. Zieht

L.
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er mit dem Fahr-eng in den Bezirk einer anderen Zulassuiigss erheblichen Nachteil oder Aufwendung von Kosten geschehen
stelle, hat er sich bei der einen abzuineldeu nnd bei der anderen kann (ä 6 a. a. O.). « « »
anzuuielden. Wechselt er seine Wohnung im Bezirk der gleichen - Die “bei einer Ausgratbung oder einein Gelegenheitsfnnd e·ut»

lelaffullgsstclld find die Angaben über die Wohnung im ideten lsstegeirstände von knltiurgeschichstlicher Bedeutung sind

 

“mit ahrzeugbrief nnd -schein nnd in den amtlichen starteieii lunter Umständen auf Verlangen gegen Entschädigung abzu-

zU Wichtigle Es ist Auch d« LillksAssUUgsftOilO zu meiben, liefern. Verstöße gegen die gesetzlichen Bestimmungen unter-
wenn technische Aeiiderniigeu ain Fahrzeug vorgenommen wer- fliegen den Strafbestiniungen der §§ 24 und 25 des Gesetzes.
d°1l7 -«3- V- M “Dieter unögemeebfeit, de Aufban Akkjlldckb »Hu i Der Aiizeigepflicht unterliegen nicht unr bewegliche sondern
einein Kraftrad ein Beiwageii beschafft wird. Dabei ist immer und) unbewegliche Bindi-, wie Siedlnnsgsrseste, »G-rabanlageii,
der Krafkfahkzkulibkicf VszUlC VII- Wird das Fahrzeug lntht FBcfestisgungsanla en nnd dergleichen, auch tveiiu sie bereits
UUT VUTÜVUAEIJCUV -- Außer « Mich Mietsl- fU sind sikmfkftth früher ihres Jiitgalts beraubt sein sollten. Ob ein entdecktcr
imllbchf nnb ifchkikl Apzlllikfkktli » » , Gegenstand erhebliche Bedeutung besitzt, wir-d in der Regel nur
Ohne pniittliche Erfüllung dieser Verpflichtungen durch die ein Sakszkstäspdjger üenrtei‘ien tönnen. ‚

(Eigentümer d« AKWi·tfal)l"it’1(ti(’» ist dik» richtigefinbrnng" t!” Von jeder Anzeige eines Fund-es hat die Ortspolizeibehörde
KFAfkfahkzmtlkaktkl bei Öl"! BVPUIJDCU ULkhtJUVgIIchi Nachlassllii unverzüglich, tunlichst telegraphisch oder telep«hoiiisc"h, dein zu-
im d« sitMiththicltghalM ON dICiW L·’DI,1MUIIJEIU’11 »Mit DA- ständigen Landesanit für Vorgeschichte (Dr. Pea e rse n), den
her [treng bestraft ineeben, "_"b „'‚lnnr "fit (ßeibitrnfe VII-«- -3U Provinzialkouservator (z. Zt. Dr. Grundnianu, Breslai.i,
1:5" RM oder Wt Mit VII i! W9ch«""- ‑\z°d°r‑d°mlth° “im?" Landeshaus), sowie die Erwerbsberechtigten zu benachrichtigen:
tumer eines siraftfahrzenges sollte aber aus eigenem Antrieb «Den 6mm, iÜiUfif er eriverbs‘bereebtigt in, vertritt ber zustän-
diese Pflichten gegeiiiiber dein Staat, der den .it«raftvertehr viel- dqu Noah-m«quräsjdmk»

 

fiiItig WM"! erfüllen. » , ; Die Ortsbehörden des Kreises ersnehse ich, die vorstehende
Dir Umth Bekauntniachung in der ortsüblichen Weise zur allgemeinen

. ...-__.-..-___ _ Kenntnis zcu bringen. .
|1. 3. O c i S , Ocll 2L). April 1938 Der Landcat

im" flioüenalicrtiimer. als Leiter des Kreiskommnnalverbandes
Die Bestimmungen des Aus-grat"bnngssgeselzes werden von der ——-—·-

Bevölkerung nicht immer in dcr für das vaterländische Inter-- .‚ r -
esse wünschsenssiverten Weise beachtet· Seher, der Grabniigeu Bekammnn«wmgen anderer Bedo-den
vornimmt, sei es bei landwirtschaftlicheii Arbeiten, sei es bei Sireiöbilbfielle
Arbeiten des lOochbaues oder des Tiefbaiies, sei desshalb ans

Betr. Leriiniittclbeiträge!

Izu diesen Tagen gehen den Schulen die Zahlscheiue für die
Lerninittelbeitrage zu.

folgende Forderungen des Ansgrabnugsigesehes hiermit anf--
nierksani gemacht: Wir-d in oder auf einem Grundstück ein Ges--
genstiand, der für die iiiilturgeschichte von erheblicher Beden-
tiiug ist, entdeckt, so ist dies spätestens an dem nächsten Werk- Auf Anordnung der Reichslstelle für den Unterrichtsfilm teile
tage des Ortspolizeibehörde anznzeisgen, welche unverzüglich die ich zur Ansfertigniig der Za)lscheine lfolgendes mit:
Ertverbsbercchtigten (ä 8 Abs. 2 des Gesetzes, nämlich Staat, l. Die Zahlscheiue sind iu allen Tei en sorgfältig und richtig
Provinz, Kreis oder Gemeinde) zu bseiiachrichtisgen hat. Au- » auszufüllen Die Scheine mit der Bezeichnung V sind nur
zeigepslichtig sind der Entdecker, der Eigentümer des «(«85-riiiidstiick’s ; für die Volksschule, die mit der Beseichuung l. B. (länd-
sowie der Leiter der Arbeiten, bei denen der Gegenstand entdeckt i liche Beriifsfchiile) nur für die Fortbildungsschule zu ver-
siooren ist. Die Auzeigefrist beginnt mit Ablauf des Tages, f wenden.

lan dem der Verpflichtete die Entdeckung erfährt (ä 5 a. a. O.). 2. Die Termine, die zur Abführung der Lernniittelbeiträge
Der Entsdecler, der Eigentümer des Grundstücks sowie der Leiter vorgesehen sind, sind Schlnsztcrniiiie.
der Arbeiten haben den entdeckten s(-S)eigenstand und die entdeckte ««3. Die unter der Anmerkung 3 gegebene AJiöglichkeih Ermä-
Stätte in unveräuerteiii Zustande zn erhalten, soweit es ohne szigungeii bis höchstens 10 Prozent zu gewähren, ist nur
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in der Höhe anzuwenden, als tatsächlich Bedürftige vor-
handen sind.

4. Es ist dar-auf zu achten, dafzf der richtige Zahlschein ver-
wendet wird, d. h. für den kermiu des 15. 5. der Schein
vom 15. 5. usf. Die anhängenden Ersatz-kauert sind nur
fiir eventuelle Nachzahlungen zu verwenden.

5. Für die ländlichen Bernfsschulen Werden die Zahlscheine
ebenfalls übersandt. Die Formulare für den 15. 5. und
15. 8. werden in den meisten eFällen wohl überflüssig fein,
da im Sommer keine Berufssthule stattfindet. Diese beiden
Zahlscheine find dann nicht mehr zu verwenden.

6. Aendlerungen von Ortsnamen sind der Kreisbildstelle mit-
utei en. .

. äahlscheine aus dem Jahre 1937 diirfen nicht mehr ver-
wendet werden.

8. Der Zahlschein muß an die Reichsstelle in Berlin weiter-
geleitet werden.

N i e d l i ch ,
streissbildstelleuleiter.

Unter dem «Scl)stveitie««be«stansd des Bersgrat a. D. Moeser in
Sibyllenort in Notlan ausgebrochen

Stallspserre ist angeordnet
Sibylleuort, den 24. April 1938.

Mr Amtsvorsteher
i. V. Pannek

B reska u, den 261 April 1938
Flughafen

Wettetbericht des Reichswetterdicnstes Breslau-Flughasen

Ausgegeben am 26. April 1938

(Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten!)

Das Wetter der ver« ungetreu Woche (vom 20. bis 26. April
1938) war veränderli) und fiir die Jahreszeit viel zu kalt.
Viele Tage lagen 7 bis 8 Grad unter dem langjährigen Mittel-
wert. Nachts kam es regelmäßig zu Frösten. Gegen Ende der
Woche setzte sich eine Wetterberuhigung durch, die« in der kom-
menden Woche (vom 27. April bis 2. Mai er.) weitere Fort-
schritte machen wird. Da die Luft in der Höhe absiukt, wird
die Bewölkung zurückgehen. Mit zunehmender Sonneneinstrah- .
lnng werden die Temperaturen nunmehr weiter ansteigen und-
die der Jahreszeit entsprechenden Werte überschreiten. An-
fangs können sie nachts noch- stellenweise bis in die Nähe des
Gefrierpunktes abfinken. -
 

« J...‘ u." ‚

Keine Gewähr Festen Schnee gibt das
Eiweiß von sarantols

sitt die Richtigkeit der Anzeigen kann ‑ ·

von der Oelser Zeitung ,,Loiomotive 212m noch noch MO'

 

 

an der Über“ übernommen werden« note-L Die Eier heiml-
wenn die Anzeigenentwtlrie undeutl. ten ihren reinen, guten
geschrieben, oder durch Fernfpkechtt Geschmack. Dotter und

flbermiiieli werben Eiweiß können Ieicht
thlag Der getrennt werden.

„Rotomoiine an her Über“ Bem‘ M '20 EIN 45 Pfg--
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